
Ingeborg Sandkühler 
(74), Kehl-Auenheim: 
»Was man hier von der Pro-
duktion sieht, hinterlässt ei-
nen sehr gut organisierten 
Eindruck. Insgesamt fasziniert 
es mich sowieso, wie andere 
arbeiten und die Fenster verar-
beitet werden.«
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beitet werden.«

Gerhard Kinter (70), 
Achern: »Ich war schon ein-
mal beim Tag der offenen Tür 
in Sand und möchte in Kürze 
an meinem Haus sechs Fens-
ter ersetzen. Daher ist dies 
für mich eine tolle Information 
und die Qualität der Verarbei-
tung ist beeindruckend.«
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  1946: Hans Hilzinger 
gründet die Glaserei und 
Schreinerei in der Willstätter 
Schloßstraße und fertigt aus-
schließlich Holzfenster. An-
gegliedert ist ein heute noch 
bestehendes Bestattungsun-
ternehmen.
  1973: Beginn der Produk-
tion von Kunststofffenstern.
  1976: Helmut Hilzinger 
übernimmt den elterlichen 
Betrieb, der durch einen Neu-
bau in der Carl-Benz-Straße 
erweitert wird.
  1989: Sprung über den 
Rhein mit dem Standort 
Straßburg. Bruder Hans-Wer-
ner Hilzinger leitet die Ge-
schäfte für die Standorte in 
Frankreich.
  1992: Hilzinger expan-
diert weiter und eröffnet in 
Angermünde/Brandenburg 
den ersten Standort in den 
neuen Bundesländern.
  2001: Neubau des Fenster- 
und Türen-Centers in Will-
stätt-Sand.
  2006: Eröffnung Fenster- 
und Türen-Center im BBZ 
Lahr.
  2015: Die Hilzinger GmbH 
überspringt erstmals die 
Marke von 1000 Mitarbeitern.
  2016: Der Umsatz steigt 
auf 201,1 Millionen Euro 
(1996: 23,2 Millionen Euro).

Einsicht: 27 Teilneh-
mer der KEZ-Aktion »Of-

fenes Werkstor« informier-
ten sich bei Hilzinger in 
Willstätt über die Herstel-
lung von Fenstern und Tü-
ren. Roman Hilzinger (links) 
führte die Gäste nach einer 
einführenden Präsentation 
durch die Hallen und erklär-
te die einzelnen Arbeits-
schritte. Dank der ausge-
händigten Kopfhörer war 
die Führung sehr gut zu ver-
stehen.
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Nachwuchs: 
Bei Hilzinger 

steht die dritte 
Generation in den 
Startlöchern. Mit 
viel Fachkennt-
nis erklärte Ro-
man Hilzinger den 
geregelten Ablauf 
der Produktion 
und beantwortete 
geduldig die vie-
len Fragen.

Fließband: Be-
eindruckt zeig-
ten sich die 

Teilnehmer der 
Führung, dass 
die Fenster trotz 
Fließband immer 
wieder individu-
ell und auf den 
Wunsch des Kun-
den zugeschnit-
ten und verarbei-
tet werden.

Interesse: 
Mit Interes-
se verfolgen die 
KEZ- Leser die 
einzelnen Arbeits-
schritte. Fragen 
werden von den 
Mitarbeitern, so-
fern es die Pro-
duktion ermög-
licht, aufgegriffen 
und am Objekt er-
klärt.

Verständigung:
Trotz des lau-
fenden Betriebs 
war die Verständi-
gung während der 
Führung optimal. 
Roman Hilzinger 
war durch die aus-
gehändigten Ohr-
hörer und dem von 
ihm verwendeten 
Mikrofon sehr gut 
zu verstehen.

OFFENES
 WERKSTOR

Serie  

Einen weiten Einblick 
in die Welt des Fenster-
baus erhielten 27 Leser 
der KEHLER ZEITUNG im 
Rahmen der KEZ-Aktion 
»Offenes Werkstor«. 
Die Willstätter Firma 
Hilzinger ist in Europa 
an 35 Standorten vertre-
ten und konnte seinen 
Umsatz in den letzten 20 
Jahren trotz Rückgang 
am Fenstermarkt gegen 
den Trend steigern.

VON UDO KÜNSTER (TEXT) 
UND PETER HECK (FOTOS)

Willstätt. Ein wenig über-
rascht zeigten sich einige Teil-
nehmer der KEZ-Aktion »Of-
fenes Werkstor«, als sie beim 
Willstätter Fensterbauer von 
einem jungen Mann empfan-
gen wurden, der Firmenchef 
Helmut Hilzinger wie aus dem 
Gesicht geschnitten ähnlich 
sieht. Roman Hilzinger, Zweit-
ältester von drei Söhnen, ge-
hört mit seinen Brüdern Jörg 
und Armin zur dritten Genera-
tion des Willstätter Unterneh-
mens. Der gelernte Glaser- und 
Fensterbauer und Meister im 
Glaserhandwerk zeigte nicht 
nur bei der Präsentation der 
Firmengeschichte und der ein-
zelnen Geschäftsfelder profun-
des Wissen, sondern auch viel 
Fachwissen bei der anschlie-
ßenden Führung durch die 
Produktionshallen. Mit dem 
2015 preisgekrönten Imagefilm 
»Ist es wirklich nur ein Fens-
ter?« startete ein interessanter 
Rundgang durch die Firma. 

»Eigentlich komme ich aus 
dem Holzfensterbau«, beton-
te er zwischendurch, doch sei-
ne Kenntnisse in der Fertigung 

von Kunststofffenstern waren 
ebenso informativ wie kurz-
weilig. Und gut verständlich: 
Jeder Teilnehmer der Führung 
erhielt zu Beginn ein Headset 
mit Ohrhörer ausgehändigt, 
durch das der mit einem Mik-
rofon ausgestattete Roman Hil-
zinger auch während der lau-
fenden Produktion sehr gut zu 
verstehen war.

Große Vielfalt
Hilzinger hat sich inzwi-

schen nicht mehr auf reine 
Kunststofffenster (PVC) spe-
zialisiert, sondern ist auch mit 
den Materialien Holz, Holz-
Aluminium, PVC-Alumini-
um und Aluminium auf dem 
Markt. Neben Fenstern wer-
den auch Haustüren, Schiebe- 
und Innentüren sowie Roll-
läden gebaut und vertrieben. 
Durch moderne Computer-
steuerung entfallen bei den 
einzelnen Arbeitsschritten 
die Laufzettel aus Papier. Je-
der Mitarbeiter sieht anhand 
von Etiketten, die eingescannt 
werden, an einem Bildschirm, 
welche Arbeitsschritte not-
wendig sind. Durch eine Ver-
schnittoptimierung gibt es bei 
den zu bearbeitenden Profilen 
möglichst wenig Abfall. Tei-
le davon werden während des 
Produktionsablaufes wieder-
verwendet.

Während der knapp zwei-
stündigen Führung hatten die 
Leser der KEHLER ZEITUNG die 
Möglichkeit, sich auch mit den 
Arbeitern über die verschiede-
nen Arbeitsschritte zu unter-
halten. So gab es unter ande-
rem auch den Tipp, dass man 
die Leichtgängigkeit der Fens-
ter- und Türbeschläge durch 
einmaliges Ölen pro Jahr er-
halten kann. Ein besonderes 
Interesse galt der sogenannten 

»Hochzeit« zwischen Rahmen 
und Glas. »Wir bekommen das 
Glas vom Badischen Glashan-
del Arnoldt in Willstätt-Sand 
geliefert«, sagte Roman Hil-
zinger. Jedes Fenster wird in-
dividuell auf die Wünsche der 
Kunden angepasst. Die Compu-
tertechnik ermöglicht es, dass 
während des Produktionsab-
laufs verschiedene Größen und 
Fenster mit unterschiedlichen 
Materialien hergestellt werden 
können.

Da Fachkräfte schwer zu 
finden sind, setzt Hilzinger 
auf die eigene Ausbildung. Am 
Standort Willstätt liegt die 
Ausbildungsquote bei 14 Pro-
zent. Neben den gewerblichen 
und kaufmännischen Ausbil-
dungsbereichen, unter ande-
rem als Glaser- und Fenster-
bauer, Verfahrensmechaniker 
Kunststoff-/   Kautschuktech-
nik, Maschinen und Anlagen-
führer, Holzmechaniker oder 
Konstruktionstechniker, kön-
nen auch Studiengänge belegt 
werden. Betriebliche Weiter-
bildungen bieten weitere be-
rufliche Aufstiegsmöglichkei-
ten zum Techniker, Meister, 
Energieberater, Betriebswirt 
des Handwerks, oder Rechts-
fachwirt an.

Hilzinger trotzt in den letz-
ten 20 Jahren dem Rückgang 
innerhalb des Fenstermarktes, 
der von 24,7 Millionen im Jah-
re 1996 auf 14 Millionen produ-
zierte Fenster 2016 zurückging. 
Im gleichen Zeitraum steiger-
te der Willstätter Fensterbau-
er seinen Umsatz von 23,2 Mil-
lionen Euro auf 201,1 Millionen 
Euro.

NÄCHSTE FOLGE: Papier aus Kehl – 
Koehler gehört zu den wenigen un-
abhängigen deutschen Unterneh-
men in der Papierindustrie. 

Hilzinger trotzt der 
Marktentwicklung
Beim Willstätter Fensterbauer steht die dritte Generation bereit

  ...dass die Hilzinger GmbH 
ein inhabergeführtes Famili-
enunternehmen mit Helmut 
Hilzinger, geschäftsführen-
der Gesellschafter (Deutsch-
land und Tschechien) und 
Hans-Werner Hilzinger, ge-
schäftsführender Gesell-
schafter (Frankreich), ist?
  ...dass es in Europa 25 
Standorte gibt?
  ...dass aktuell 1150 Mitar-
beiter beschäftigt werden?
  ...dass zu den Produkten 
Fenstersysteme, Haustüren, 
Rollläden und Innentüren ge-
hören?
  ...dass Fach- und Bauele-
mentehändler, Handwerker, 
Bauunternehmer, Wohnungs-
baugesellschaften, Hausver-
waltungen, private Bauher-
ren und Modernisierer zu den 
Kunden zählen?
  ...dass in Köln das »Pan-
dion Vista«, eines der drei 
»Kranhäuser« am Rhein, mit 
Hilzinger Aluminiumfens-
tern versehen wurde? 
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